
„Früher hatte die Mıssıon ıhre Probleme, jetzt ıst S1C selbst ZU Problem BC-
worden“ (zitiert 14) hne Jjene Probleme und dieses Problem überspielen,
gelingt 6S NT: beides transzendieren, indem die Mission als eın Heils-
geheimnıs erkennt und darstellt. Von daher kann se1in Buch denn auch mıt den
Worten schließen: „Unsere Mıiıssıon ıst eın geistiger Imper1ialısmus, sondern dıe
Mitteilung einer unendli:chen Freude VON ÖOben, eiın Werk Gottes, VO  w} unNns weıter-
geführt ZUX Freude Gottes, uUuNSsSeTrcI Freude, ZUT Freude aller enschen und
der aNZCH Schöpfung In Erwartung der Fuülle.“

euron/Rom Paulus Gordan OSB

Steyler Missions-Chronıik 1970 Steyler Verlag/St Augustın 1970; 1992
Das schmucke Buch ist ıne dammlung VO  - Beiträgen sehr unterschiedlichen

Stiles, VO  w inhaltlıch gestraifften bis anekdotischen, W1€e INa  w} S1E eigentlıch 1Ur

noch In verstaubten Missionsblättchen erwarten wuürde. Der Hauptakzent liegt
auf den Phılıppinen. Die Photos sınd ausgezeichnet, tallen ber auch unter die
allgemeıne Kriıtik, die diıese Chronik als anachronistisch abstempeln muß Die
Kirche erscheint als Versorgungsinstitution, jetzt auch 1im Sınne der Entwick-
lungshilfe, dıe VO Klerus geleıitet wiırd, WCNN auch unter Mithilte VO  - Laıen.
Auf der Tıtelseıte kündıgt die Gesellschaft d daß S1E ber ıhre Missıionsgebiete
berichtet. Geschieht das ohl darum, weiıl sıch iıne Ordenschronik han-
delt”? Damıiıt wird haargenau auf den springenden Punkt hingewlesen. Wenn
dıe oft wiederholten nachkonziliaren Missıonsgedanken sıch dort wirklich

durchsetzten, W1€e auf vielen Seiten proklamıert wiırd, mußte iıne derartıge
Chronık allerdings SAaN2Z anders aussehen. Hat 190008  w {i{wa einen bestimmten Leser-
kreis 1mM Auge, für Werbezwecke? Wehe annn der Missıon, WECeNnNn S1E Von dort
ıhren Nachwuchs bekommen soll

Heerlen (Niederlande) Harry Haas

Stragliati, Samuele, ÖQ.F. Dairıitto partıcolare Ghıesa ın ( 1appone.
Edızıon1 Francescane/Roma Via Merulana, 124) 1968: 89

The subtitle of thiıs book reads Studıio storıco-giur1dico sull’orıgıne delle fontı;
an the maın ınterest of thıs publıcation consısts ın the fact that ıt lısts COoON-
sıderable number of documents not found ın MAGNINO'’S Pontificıia Nipponica,

vols (Rome 1947—48). Unfortunately, the historıcal part hiıch COVECIS SOMC

180 has lıttle 11C to Her and the Japanological knowledge of the author
15 severely put to the test, hat ıth the uS«CcC of exclusıvely non- Japanese
bibliographical apparatus. STRAGLIATI’'S data State an Shrine Shiınto S$1NnCe
the middle of the 19th century cshould be supplemented ıth those found in

(ÜREEMERS’ Shrine Shınto er World War I1 Leiden 1968). The
book 11l nevertheless be read ıth interest. future edıtion chould take Care
of hıgh number otf mı1sprints an occasıonal faulty romanızatıons.

Tokyo Joseph Spae, C.1LCM.
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